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Heben und Versatz von Quadern

Antike



Der durch Seile gehaltene zweibeinige Bock (Vitruv, 10. Buch; Piranesi 1784)



Versatz von Steinblöcken mit dem Bockkran (röm. Relief aus Terracina; Daremberg-Saglio 1904)



Von Vitruv genannte Arten des Windwerks: Haspel, Trommel, Tretrad 

(Rondelet 1833, hier fälschlich am Dreibein dargestellt)



Von Vitruv genannte Arten des Windwerks: Haspel, Trommel, Tretrad (Perrault 1684)



Bockkran mit Tretradantrieb (Relief aus dem Amphitheater von Capua; Creutzer 1841)



Riesiger Bockkran (Haterii-Relief, Museo Gregorio Profano, Vatikan, 1. Jh. n. Chr.)



Bockkran, Details (Haterii-Relief, Museo Gregorio Profano, Vatikan, 1. Jh. n. Chr.)



Tretrad (Haterii-Relief, Museo Gregorio Profano, Vatikan, 1. Jh. n. Chr.)



Hebezeuge nach Heron von Alexandria, 1. Jh. n. Chr. (Univ.-Bibl. Leiden, Cod. or. 51, 15. Jh.)



Der durch Seile gehaltene Mastkran (Vitruv, 10. Buch; Rondelet 1833)



Mastkran nach Heron/Pappos von Alexandria, 4. Jh. n. Chr. (lat. Druckausgabe von F. Commandino 1588)



Versatz von Säulentrommeln mit Bossen 

(Athen, Vorparthenon, 6. Jh. v. Chr.; Durm 1892)

in Bosse versetzte Säulentrommeln 

(Segesta, Tempel, 5. Jh. v. Chr.)



Versatz von Säulentrommeln und Architraven: Hypothese von Hittorff 1870



Versatz von Säulentrommeln am Parthenon in Athen, 5. Jh. v. Chr.: Hypothese von Manolis Korres 1992



Bauwerk aus Bossensteinen („bossage“) (Porta Maggiore, Rom, 1. Jh. n. Chr., unvollendet?)



Bauwerk aus Bossensteinen (Porta Maggiore, Rom, 1. Jh. n. Chr.). Bossen für Seilschlinge („Kranztau“)



Bauwerk aus Bossensteinen (Aqua Claudia, Rom, 1. Jh. n. Chr.)

Lager- und Stossfugen müssen dennoch präzise geglättet sein! 



Bauwerk aus Bossensteinen (Aqua Claudia, Rom, 1. Jh. n. Chr.)

Löcher sind Stemmlöcher (Adam 1989)



Sergierbogen Pola (1. Jh. n. Chr.)



Sergierbogen Pola (1. Jh. n. Chr.): unfertig versetzte und später nicht vollendete Bauteile



Versatz mit Steinzange (Weiß 1820)



Zangenlöcher (Aqua Claudia bei Rom, 1. Jh. n. Chr.)



Zangenlöcher (Trier, Porta Nigra, 2. Jh. n. Chr.)



Kleine Steine

Transport über das Gerüst



Wackenmauerwerk (Flusskiesel) als „pietra rasa“ (Niederzell/Insel Reichenau, Ende 11. Jh.)



Transport von Steinen durch Träger über Laufbrücken

(Dijon, Bibliothèque Municipale, Ms. 562, um 1275)



Transport von Backsteinen durch Träger auf Laufbrücken und Verwendung von Stangengerüsten

(Venedig, San Marco, Narthex, Mosaik, 13. Jh.)



Transport von Backsteinen oder ähnlichen kleinen Steinen und Verwendung von Stangengerüsten

(Venedig, San Marco, Narthex, Mosaik, 13. Jh.)



Das „Kraggerüst“ und das Bauen mit „kleinen Materialien“ (hier Bruchstein/pietra rasa). Transport via Leiter.

(Diebold Schilling, Eidgenössische Chronik, Ende 15. Jh., Korporation Luzern, S 23, fol. 24)



Stangengerüste und Transport von Bruchstein über Laufbrücken mit Schubkarren

(Faits du grand Alexandre, Paris, BNF, Ms fr. 22547, 15. Jh.)



Bauen mit „Wacken“

(Kloster St. Georgen, Stein am Rhein, Fresko, 1516)



Bauen mit „Wacken“. Stangengerüst und Kraggerüst nebeneinander

(Kloster St. Georgen, Stein am Rhein, Fresko, 1516, Detail)



Transport vpn Baumaterial über Laufbrücken bei Stangengerüsten

(Cicero, Officia, 1531, fol. 70v.)



Spuren eines Stangengerüstes (?): Rüstlöcher

(Chapaize/Burgund, 1. H. 11. Jh.)



Spuren eines Stangengerüstes: Rüstlöcher

(Como, Sant‘Abbondio, 2. H. 11. Jh.)



Spuren eines Stangengerüstes (?)

(Tournus/Burgund, 1. H. 11. Jh.)



Stangengerüst (Rodler 1531)



Stangengerüst (Rodler 1531)
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Florenz, Campanile des Doms. Relief vom Sockel (Andrea Pisano, 1. H. 14. Jh.). Stangengerüst



Florenz, Campanile. Detail.



Bauen mit kleinen Materialien und ohne Hebezeuge, aber mit Stangengerüst

(Paris, BNF, Ms fr. 13, fol. 287 v., 15. Jh.)



Transport empfindlicher spätmittelalterlicher Werkstücke ohne Hebezeug

(Brüssel, Altar der Quattro Coronati, Stadtmuseum, um 1560)



Die Rückkehr der Hebezeuge

und der grossen Steine



Aufstellen monolithischer Säulen (ohne Flaschenzug!) (BNF Paris, Psautier Grec 20, fol. 4 r., 10. Jh.)



Galgenkran (Kreuzgang Neustift bei Brixen, Südtirol, Fresko 1. H. 15. Jh.)



Verwendung eines einfachen Kranes ermöglicht u. U. Einsparungen am Gerüst:

Kraggerüst und Galgenkran (Historienbibel, Albertina Wien 31036, fol. 6, um 1430)



Verwendung eines einfachen Kranes ermöglicht u. U. Einsparungen am Gerüst:

Kraggerüst und Galgenkran (Rudolf v. Ems. Weltchronik, Getty Ms. 33, fol. 13, um 1400)



Heben und Versatz von Quadern mit Kran und „Kranztau“ 

(British Library Ms. Add. 18850, Stundenbuch des Herzogs von Bedford, fol. 17v, Detail)



Heben und Versatz von Quadern mit „Kranztau“ 

(Perronet 1788)



Heben und Versatz von Quadern mit „Kranztau“ (Weiß 1820 und Opderbecke 1903)



Steinversatz mit Zange (Sebastian Brant, Das Narrenschiff, Basel 1494)



Galgenkrane und Zangen (Diebold Schilling, Spiezer Chronik, fol. 57, um 1485, Burgerbibliothek Bern Ms.h.h.l.16)



stabiler und wetterfester Galgenkran

(Holzschnitt aus Hartmann Schedel, Weltchronik, fol. 17v, 1493)



Galgenkran, Zange und Zangenlöcher, Kraggerüst

(Holzschnitt aus Guillaume Caoursin, Stabilimenta Rhodiorum, fol. 15v, 1496)



Steinzange und Wolf

(Klostermuseum Maulbronn)



Heben und Versatz mit Zange

(Gurk, Hemma-Relief, um 1500)



Zangenlöcher – Leitmotiv der Gotik in den deutschsprachigen Ländern

(Freiburg i. Br., Münster)



Galgenkran und Steinversatz (Der Hl. Leopold baut Klosterneuburg, Meister der Heiligenmartyrien, 15. Jh.)

(Österreichische Galerie Belvedere Wien, Leihgabe)



Zangenlöcher

(Limburg/Haardt, Kreuzgang, 14. Jh.)



Zangenlöcher

(Klosterkirche St. Lambrecht, 14. Jh.)



Zangenlöcher

(Regensburg, Dom, 15. Jh.)



Zangenlöcher

(Maulbronn, Wirtschaftsgebäude, 15. Jh.)



Vermörtelte Zangenlöcher

(Nürnberg, Frauenkirche, 14. Jh.)



Vermörtelte Zangenlöcher

(Fribourg, Münster, 15. Jh.)



Versatz fertig bearbeiteter Werkstücke

Der Wolf – Kontinuität eines antiken Anschlagmittels



Französische Gotik: Fehlen von Zangenlöchern (Auxerre)



Anschlagmittel (Hebegeschirre) für fertig bearbeitete Quader (Weiß 1820)



Wölfe aus den Dombauhütten von Orvieto und Florenz



Wolfsloch am Geison des Tempels A in Selinunt (5. Jh. v. Chr.; Koldewey/Puchstein 1899)



Wolfsloch am Geison des Tempels A in Selinunt (5. Jh. v. Chr.)

Ansicht von unten



Wolfsloch am Geison des Tempels A in Selinunt (5. Jh. v. Chr.), Ansicht von oben



Wolfslöcher in Quadern der obersten Sitzreihen des Amphitheaters in Nîmes (1. Jh. n. Chr.)



Wolfslöcher in Quadern am römischen Stadttor „Porte de Mars“ von Reims (Champagne) (1. Jh. n. Chr.)



Wolfslöcher in wiederverwendeten (teils abgearbeiteten) altrömischen Quadern 

(Modena, Dom, Anf. 11. Jh.; Verona, Dom)



Wiederverwendete römische Steine mit Wolfsloch aus Aventicum (Avenches), Abteikirche Payerne (Ende 11. Jh.)



Wolfsloch in einem Kapitell der Kirchenruine Limburg/Haardt (11. Jh.). 1 m³ = 2,7 t



Einzige bekannte mittelalterliche Abbildung eines Wolfes

(Colmar, St. Martin, Fenster des Speculum humanae salvationis, 14. Jh.)



Wolfsloch in einem gotischen Werkstück (Jumièges)



Wolfsloch in einem gotischen Werkstück (Jumièges)



Ausarbeiten eines Wolfslochs

(Illustration zu Flavius Josephus von Jean Fouquet, 15. Jh., BNF Paris, Ms. fr. 247, fol. 163 r.)



Loch für Spreizzange in einem Gesimsstein der Kirchenruine Limburg/Haardt (11. Jh.; Zange: Patte 1777)



Von oben eingreifende Zange 

(Handschrift der Weltchronik des Rudolf von Ems, Mitte 14. Jh.; Zürich, Zentralbibliothek, Ms. Rh. 15, fol. 6v.)



Von oben eingreifende Zange 

(Perrault 1684 und Lorini 1609)



Profile und Versatzmarken



gotisches Rippenprofil mit Anzeichnung der Mittellinie

(Saint-Thibault-en-Auxois)



Schablonen zum Ausarbeiten des Rippenprofils

(Brüssel, Altar der Hl. vier Gekrönten, um 1560)



Schablonen zum Ausarbeiten des Rippenprofils

(Universitätsbibliothek Heidelberg, Cod. Pal. germ. 17, fol. 79r, 1477)



Schlussstein mit Versatzmarken

(13. Jh.; Lapidarium von Saint-Benigne in Dijon)



Gotisches Rippenstück mit Versatzmarke

(Lapidarium der Kathedrale St. Gallen, 15. Jh.)



Versatzzeichen an ausgebauten Teilen eines Masswerkfrieses vom Münster in Konstanz (Anf. 16. Jh.)



Versatzzeichen an einem umgesetzten frühgotischen Portal der Kirche St. Georg Schlettstatt



Das Steinmetzzeichen



romanische Steinmetzzeichen (Nevers, Saint-Étienne, 2. H. 11. Jh.)



romanische Steinmetzzeichen (Nevers, Saint-Étienne, 2. H. 11. Jh.)



romanische Steinmetzzeichen (Maulbronn, Ende 12. Jh., Kirche und Kreuzgang)



gotische Steinmetzzeichen (Strassburg, Münster)



gotische Steinmetzzeichen (Freiburg i. Br., Münster)



spätgotische Steinmetzzeichen (Hans Felder, Zürich, Wasserkirche, und Zug, St. Oswald, Ende 15. Jh.)



Die Hebezeuge und ihr Antrieb



Starrer Galgenkran und Haspel mit Handspeichenbetrieb 

(Diebold Schilling, Chronik der Stadt Bern, 1478–83; Burgerbibliothek Bern, Mss.h.h.I.1, S. 451)



Winde mit Kurbel und Schwungrad (Bedford-Stundenbuch, um 1405-30, British Library Ms. add. 18850, fol 14v)



Winde mit Sprossenrad (undatiert, 14./15. Jh., Kathedrale Auxerre)



Tretrad und Galgenkran (Histoire ancienne, 2. H. 13. Jh., Dijon, Bibl. municip. 562, fol. 9r.)  



Tretrad und Galgenkran

(Vita beatae Hedwigis, 1353, Malibu, Getty Museum, Ms. Ludwig XI 7 fol. 56)



Tretrad und Galgenkran (niederdeutsche Bibel des Steffen Arndes, 1494, fol. 112v.)



Tretradkrane (Bibel von Quentell und später Koberger, 1478)



Tretrad und Galgenkran (Methodius, Revelationes Divinae, Basel 1498, fol. 6v.)



Baustelle von St. Peter in Rom 1515 (Ashby 329, Biblioteca Apostolica Vaticana, Rom, Ausschnitt)



Turmbau mit Tretrad im 2. Stockwerk (Jan van Eyck 1437, Antwerpen, Museum voor Schone Kunsten)



Der drehbare Kölner Domkran auf dem Südturm (Foto 1868)



Der Kölner Domkran auf dem Südturm (Aufmass 1868)



Tretradaufzug (Spinola-Stundenbuch, 1510-20, Malibu, Getty-Museum, Ms. Ludwig IX 18 fol. 32)



Das Tretrad

Konstruktive Details und Entwicklung



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (1489)



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (1489)



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (1489)



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (1489; Bauaufnahme: Louis Vandenabeele)



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (um 1500). Detail der zerlegbaren Käfigkonstruktion.



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (um 1500). Detail der zerlegbaren Käfigkonstruktion.



Basel, Leonhardskirche, Tretradaufzug (um 1500). Detail der zerlegbaren Käfigkonstruktion.



Konstanz, Münster, Tretradaufzug (undatiert, vor 1680)



Konstanz, Münster, Tretradaufzug (undatiert, vor 1680)



Strassburg, Münster, Tretradaufzug im Südturm (undatiert, wohl 18. Jh.)



Trier, Treträder im Hafenkran an der Mosel (18. Jh.)



Tretradwinde (mit Zahnradgetriebe) als „Loch-Zug“ (Furttenbach 1663, Tafel 15)



Zerlegbarer Tretradaufzug mit Zahnradgetriebe (Johann Vogel, Die moderne Bau-Kunst, 1708)



Der Kran

Vom schwenkbaren Galgenkran zum voll drehbaren Kran



Tretradkran mit integrierter Kransäule 

(Rudolf von Ems, Weltchronik, 1365, Bad. Landesbibl. Karlsruhe, Donaueschingen 79, fol. 11v.)



Tretradkran mit integrierter Kransäule (Relief der sel. Hemma, Gurk/Kärnten, um 1500)



Schwenkbarer Galgenkran mit Haspelantrieb, Ende 15. Jh.

(Skizzenbuch des Hans Hammer, Strassburg; Cod. guelf. ms. 114.1, Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel)



Schwenkbare, doch nicht voll drehbare Krane

(Ingenieurkunst- und Wunderbuch, Weimar, Anna Amalia Bibliothek,  Fol. 328, fol. 166 v., nach 1500)



Tretradkran mit drehbarer (?) Kransäule (Diebold Schilling, Eidg. Chronik 1511-13, Korp. Luzern S23 fol.)



Tretradkran mit integrierter drehbarer (?) Kransäule (Maulbronn, Stiftertafel, um 1450)



Tretradkran mit drehbarer Kransäule und mitdrehendem Tretrad 

(sog. Entkrist, Strassburg 1482, fol. 3r.)



Dreh- und fahrbarer Baustellenkran um 1500, mit mitdrehendem Windwerk

(Skizzenbuch des Hans Hammer, Strassburg; Herzog August Bibl. Wolfenbüttel, Cod. Guelf. 114.1 extrav., fol. 4 r.)



Tretradkrane mit drehbarer Kransäule (Bau des Escorial; Federzeichnung 1576, Fabricio Castello)



Tretradkrane mit drehbarer Kransäule (Bau des Escorial; Federzeichnung 1576, Fabricio Castello)



Tretradkran mit drehbarer Kransäule und mitdrehendem Tretrad (Furttenbach 1663, Taf. 14)



Tretradkran mit drehbarer Kransäule (Baustelle Egidienkirche Nürnberg 1714, Stich v. J.A. Delsenbach, Detail)



Der unbeschränkt drehbare „französische Kran“

Ein Erfolgsmodell 1400 – 1850 



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Augustinus, Cité de Dieu, um 1460, BNF Paris, Ms. fr. 27, fol. 122r)



Französ. Drehkran (Guillaume de Tyr, Geschichte der Kreuzzüge, um 1460, BNF Paris, Ms. fr. 2629)



Französ. Drehkran (British Library, Harvey Manuscripts 4376, fol. 206)



Kran mit beliebig drehbarem Auslager und feststehender Kransäule

(Ph. Mönch, Büchsenmeisterbuch, Heidelberg, Univ.-Bib., Cod. pal. germ. 126, fol. 17 r., 1496)



Drehkran mit Antrieb durch Sprossenrad, das auf Höhe der Achse bedient wird (Zonca 1607)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Claude Perrault, Vitruve, 1674/1684)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (André Félibien, Principes de l‘architecture, 1676)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Mathurin Jousse, L‘art de la charpenterie, 1702)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Encyclopédie, Lemma Charpente, 1763)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Schussenried, Bibliothekssaal, Fresko F.G. Herrmann 1771)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Schussenried, Bibliothekssaal, Fresko F.G. Herrmann 1771)



Drehkran mit Tretrad als Gegengewicht (Modell 18. Jh, Paris, Conservatoire des Arts et Métiers)



Drehkran des Panthéons in Paris, Brulé 1763 (Modell 18. Jh., Conservatoire des Arts et Métiers, Paris)



Drehkran des Panthéons in Paris, 1763, und der École de Chirurgie, 1772 (Rondelet 1833)



Drehkran der Brückenbaustelle Rouen (Nouvelle Collection de 530 dessins, 1825)



Rondelets Kran mit verstellbarem Ausleger für das Panthéon in Paris, 1785 (Rondelet 1833)



Rondelets Kran für das Panthéon in Paris, 1785 (Rondelet 1833)



Die Baustelle der frühen Neuzeit

Kontinuität und Innovation



Stangengerüst und Laufbrücken 

(Raffaello Santi, Disputa, Stanzen des Vatikans, 1508-11, Detail)



Baustelle mit Stangengerüsten auch bei partieller Werksteinverwendung – noch im 18. Jh. ganz ohne Kran!

(Wiederaufbau der Stiftskirche Lindau, 1748; Lindau, Stadtmuseum)



Stangengerüste und Laufbrücken

(Kirchenbau in Malters, Kanton Luzern, 1835)



„Lantenen“-Gerüst (Mathias Fortunat Koller 1815, Frontispiz)



Lantenengerüst: Laufebenen getragen durch kurze Stützen, lange Stangen („Lantenen“) zur Aussteifung 

(Franz Sax 1814; Verbindungen ausschließlich mit Bauklammern!)



Ausbreitung des Systems ab dem frühen 17. Jh. (z.B. Gh. Mechini, Reparatur der Kuppellaterne Florenz, 1601)



Augsburg, Perlachturm und Gerüst zur Aufstockung (Elias Holl 1614; Modell Maximilianmuseum Augsburg)



Augsburg, Perlachturm (Holl 1614): Prinzip des „Lantenen“- Gerüstes



Augsburg, Perlachturm (Holl 1614)



Augsburg, Perlachturm (Holl 1614)



Augsburg, Perlachturm (Holl 1614)



Lantenengerüst und Laufebenen (Schloss Horben, Kanton Aargau, Wandtapete, 1764; Foto Ch. Seiler)



„Lantenen“-Gerüst (Fraumünsteramt Zürich, Baustelle um 1900; Foto R. Breitinger, ZB Zürich)



Frühe Neuzeit

Unscheinbar, doch unschätzbar: 

Das Bockgerüst („Maurergerüst“)



Oft unterschätzt: das Bockgerüst im Vergleich zum Stangengerüst

(Venedig, Museo Correr, Insegna dell‘arte dei mureri, Anonymus, 1508; Foto: Jasmin Schäfer)



Bockgerüste (Tivoli, Villa d‘Este, Fresko von Cesare Nebbia 1569: Bau der großen Fontäne)



Bockgerüst (J. W. Meil, Spectaculum naturae et artium, vol. 2, 1765)



Konstruktion eines zerlegbaren und wiederverwendbaren Bockgerüstes (Sax 1814)



Gestapelte Bockgerüste (Rom, Renovierung von St. Paul vor den Mauern, 1730; Zabaglia 1743)



Frühe Neuzeit

Bockgerüst und Lantenengerüst finden zusammen



Lantenengerüst und Bockgerüste (Schloss Horben, Aargau, Wandtapete, 1764; Foto Ch. Seiler; Detail)



Lantenengerüst und Bockgerüste (München, Maria Thalkirchen, anonymes Jubiläumsbild, 1772)



Lantenengerüst und Bockgerüste (J. Chr. Brandt, Bau des Trattnerhofs Wien,1776; Albertina Wien, 25955)



(Ed. Metzger, Vorlegeblätter zur Baukonstruktion, München, 1847)



„Langtännengerüst“, Wien um 1900 (Andreas Baudouin 1908)



Frühe Neuzeit

Innovation durch Wiederentdeckung (?) der antiken Baumaschinen



Wiederentdeckung des Vitruv‘schen abgespannten Mastkrans …

(links: Bau des Tempio Malatestiano Rimini, BNF Cod. 630, um 1450; rechts: Giovanantonio Rusconi, 1545/1590) 



… oder Kontinuität der Technologie im Schiffsbau?

(links: Vittore Carpaccio, Ursulalegende, 1495, Accademia Venedig; rechts: Giovanantonio Rusconi, 1545/1590) 



Vitruv‘sche Mastkrane im Einsatz an der Petersdombaustelle unter Michelangelo um 1553

(anonyme Zeichnung). Wohl in direktem Zusammenhang mit dem Übergang von Backstein zu Werkstein 



abgespannter Mastkran (Kachelbild, Lissabon, Sao Vicente de Fora, um 1700)



Mastkrane beim Aufrichten der Lehrgerüste der Brücke von Neuilly, 1770 (Perronet 1788)



Schienengebundener Mastkran mit Dampfmaschine beim Bau einer Bank in Liverpool, 1838 

(Mougel/Mouchelet 1841; Gebäude durch Schulgebäude Birmimgham ersetzt…)



Versetzgerüste für „grosse Steine“ aller Art



Transport des grossen Decksteins für die Louvre-Ostfassade durch Claude Perrault (S. LeClerc 1677)



Transport des grossen Decksteins für die Louvre-Ostfassade durch Claude Perrault (S. LeClerc 1677)



Transport des grossen Decksteins für die Louvre-Ostfassade durch Claude Perrault (S. LeClerc 1677)



Guss und Versetzen der Reiterstatue Ludwigs XIV (nicht Stein, sondern Bronze)  in Lyon (S. Leclerc 1713)



Guss und Versetzen der Reiterstatue Ludwigs XV in Paris, 1763 (Mariette 1768)



Guss und Versetzen der Reiterstatue Ludwigs XV in Paris, 1763 (Mariette 1768)



Guss und Versetzen der Reiterstatue Ludwigs XV in Paris, 1763 (Mariette 1768)



Krane beim Bau der Brücke von Moulins/Allier, 1758 (Régemortes 1771)



Krane beim Bau der Brücke von Moulins/Allier, 1758 (Régemortes 1771)



Versatz der Bogensteine an der Hutcheson Bridge, Glasgow, 1832 (Hann/Weale 1839)



Versatz der Bogensteine an der Hutcheson Bridge, Glasgow, 1832 (Hann/Weale 1839)



Prinzip des „englischen“ Versetzgerüstes der 1830er Jahre (Demanet 1847)



Versatz von Quadern am Königsbau der Münchner Residenz (1826-31)

(Allgemeine Bauzeitung 1837/Romberg 1847)



Versatz von Quadern am Königsbau der Münchner Residenz (1826-31)

(Allgemeine Bauzeitung 1837/Romberg 1847)



Versatz der Bogensteine an der Nydeggbrücke Bern 1843 (Becker 1854)



Dampfkraft: Dampfkran bei einer Brücke in Manchester 1838 (Mougel/Mouchelet 1841)



Versatz der Bogensteine an einer Brücke der Eisenbahn London-Greenwich 1838 (Mougel/Mouchelet 1841)



Portalkrane der Kinzigbrücke Offenburg (um 1835) und der Eisenbahnbrücke Ladenburg (1848)

(Becker 1852)



Portalkran für den Brückenbau (Jodl 1861)



Portalkran für den Brückenbau (Jodl 1861)



Portalkran zum Bau des Bastille-Viadukts in Paris (Nouvelles Annales de la Construction 1860)



Versetzgerüst für die Quader der Berliner Nationalgalerie 1869 (Wanderley 1878)



Die Erfindung des Turmdrehkrans



Dampfkran beim Bau der Grande Jetée, Marseille (Latour/Gassend 1861)



Borde‘s schienengebundener Kran, Marseille 1856 (Ch. L. G Eck 1864 und Magasin Pittoresque 1859)



Florio‘s dampfgetriebener Turmdrehkran, Palermo, Teatro Massimo, 1878 (Zs. VDI 1878)



Elektrisch angetriebener Turmdrehkran auf Werften um 1900 (Zs. VDI 1905)



Werftkrane um 1900 (Zs. VDI 1905)



Patent CH-63198 Grüring-Dutoit, Biel, 27. 2. 1913: Farhbarer Turmdrehkran



Der Turmdrehkran von Grüring-Dutoit, Biel, beim Bau der Kuppel der ETH Zürich, 1918


